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OI! WARNING
Der i 7-j:ihrige Janosch kommt miL der SchDIe und mit se'-
ner Mutter n'cht meh. zDrecht und verlä!$ se'n Zuhause
Be' seinen alten Kumpeen Koma, der eine filhrende Rol-
le in der lokalen SKnheadszene spielt, lemt Janosch das
Lebensgefiihl der Skins und ihrc Rnen kennenr Pogo ran-
zen, unliobsaDen ZeiLgenossen aufs Maul hauen, ßaufen
undjede Menge Spaßhaben Körperkult und die Demons
nauon \on Slärte taszinieen lüosch: e. wi.d selber ein
Skjn, der bewundert und gefürchtet we.den will. Unzufrie-
den mit sch und saDq aüf seine FreDndin Smdra, die von
rbm metu venntqonung lür ihE neD8eborcnen Zwillinge
fbrdea, wnd KoDa imne. agSrcsiver

Bei einem Tütowiee. ist Jdosch dem hDk Zorrel be-
gegner, dor als FeueEpucker lnd Jongleur über Lmd zeht
Verdrtckt und b€krfft haust er Dit seinem Hurd in einem
Bauwagen. Bei ihm findet Janosch Felasie und menschliche
Ntihe. Als Koma dE b€iden wtibEnd eines übemüligen und
erotischen Schlmbades beob&htet. misshedelt e. Zonel
aus Eifeßuchr und WUL lnd Fift üh m Bordstein die Zähne
ern Dadwh wtrd Ianosch zu einer Enlscbeidüg henusge-
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OII WaRNING ist vor allem ein Film ilber die Suche
nach männlicher IdenLität und erst dann auch eD Film
über Skins und Punks Visuell hebrder in Schwarz-Weiß
gedrehte Filh die KöAedichkeir der Akt€ure henor über
die sie zugleich ihrc EDpfindungen nrrteilen: di€ Clarze
und das Tattoo, die verletzung d!rch körpediche Ge-
walt. ungefikene Sexualitat. Nacktheit, Schqeiß und
Schmutz. Die szenespezifische Musik unteßtreichr die
Suche des Heranwachsenden nach individueuer Näho
und sozial€r Anerkennung Die Kmeradsch8ft Komas
Dit lhrer kalten Haifie wnd für Janosch du.ch die sensibl€
Freundschafi mit Zouel abgelöst Stereotyp zeichnet der
Filn die sozialen Zusammenhür8e qie die Schule, das
M'li€u der Reichen und der kleiDbürgerlichen Familie.
Seine großeSrärke ßtdre aufme.ksane ünd dichLe WsbF
nehmDng dert-ebenswelr lon Skins und PuDks, die dercn
wide!5prüchLchen Reiz fur Jutendliche. deren Selb\ü\o-
lation und trotzige Selbstbehauptung versrändlich nacht
und einerpolitisch undffercnzierten und bequemen Etli-
kettrerung der Skinheads als Rechtsextrehisten wider-
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